
Ministerium des Innern
des Landes Nordrhein-Westfalen

Der Minister

Ministerium des Innern NRW, 40190 Düsseldorf

Präsidenten des Landtags
Nordrhein-Westfalen
Herrn Andre Kuper MdL
Platz des Landtags 1
40221 Düsseldorf

24 September 2021

Seite 1 von 6

Telefon 0211 871-2638

Telefax 0211 871-

für die Mitglieder
des Innenausschusses

Sitzung des Innenausschusses am 23.09.2021
Antrag der Fraktion der AfD vom 13.09.2021 „Ausbeutung und Skla¬
verei - Menschenhandel in Deutschland 2020 ff. .

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident,

zur Information der Mitglieder des Innenausschusses des Landtags über¬

sende ich den schriftlichen Bericht zum TOP „Ausbeutung und Sklaverei

- Menschenhandel in Deutschland 2020 ff. .

Mit freundlichen Grüßen
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Ministerium des Innern
des Landes Nordrhein-Westfalen

Der Minister

Schriftlicher Bericht

des Ministers des Innern

für die Sitzung des Innenausschusses am 23.09.2021

zu dem Tagesordnungspunkt

„Ausbeutung und Sklaverei - Menschenhandel in

Deutschland 2020 ff. .

Antrag der Fraktion der AfD vom 13.09.2021

Im Jahr 2020 meldeten die Kreispolizeibehörden 243 (2019: 565) Kon-
trollmaßnahmen an das Landeskriminalamt Nordrhein-Westfalen (NRW),
darunter 190 (2019: 453) eigeninitiierte Kontrollen und 53 (2019:112) Be¬
teiligungen an Kontrollen anderer Behörden. Die reduzierte Anzahl der
Kontrollmaßnahmen im Jahr 2020 resultiert aus der pandemiebedingten
Schließung der Bordellbetriebe.

Die Zahl der geführten Ermittlungsverfahren generiert sich aus den Mel¬
dungen der Kreispolizeibehörden, die nach bundesweit einheitlichen
Standards erfolgen und Grundlage des vom LKA NRW erstellten jährli¬
chen Landeslagebilds „Menschenhandel und Ausbeutung  sind.

Diese Datenbasis lässt keinen Rückschluss von Kontrollmaßnahmen auf
daraus resultierende Ermittlungsverfahren zu. Dies würde eine händische
Auswertung sämtlicher in Betracht kommender Verfahrensakten erfor¬
dern, die mit vertretbarem Aufwand in der zur Verfügung stehenden Zeit
nicht zu leisten ist.
Gleiches gilt für die Beantwortung der Fragen zu Vornamen und Vorstra¬
fen der Tatverdächtigen, deren sonstigen polizeilichen Erkenntnisse so¬
wie bezüglich des Ortes der Kontrollmaßnahme.

Im Berichtsjahr 2020 ist die Zahl der Ermittlungsverfahren im Vergleich
zum Vorjahr auf 106 gestiegen (2019: 96). Von den 106 Straftaten sind
94 (2019: 96) dem Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeu¬
tung, sechs (2019: 0) dem Menschenhandel zum Zweck der Arbeitsaus¬
beutung und weitere sechs (2019: 0) dem Menschenhandel zu einem an¬
deren Zweck zuzuordnen.

Straftatbestand Verfahren
2019

Verfahren
2020

§ 180 (1-2) Strafgesetzbuch (StGB): Förde¬
rung sexueller Flandlungen Minderjähriger

9 13

§ 180a (1-2) StGB: Ausbeutung von Prostitu¬
ierten

7 4
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§ 181a StGB: Zuhälterei 14 20
§ 182 (2) StGB: Sexueller Missbrauch von
Jugendlichen

1 1

§ 232 StGB:  enschenhandel zu  Zweck
der sexuellen Ausbeutung

2 4

§ 232 (1-4) StGB: Menschenhandel (neues
Recht seit 2017)

30 24

§ 232a (1-6) StGB: Zwangsprostitution
(neues Recht seit 2017)

30 30

§ 233 (1-5) StGB: Ausbeutung der Arbeits¬
kraft

0 5

§ 233a StGB: Ausbeutung mit Freiheitsberau¬
bung

3 0

§ 235 (4) Nr. 2 StGB: Entziehung Minderjähri¬
ger

0 1

§ 237 (1-4) StGB: Zwangsheirat 0 4

Für das Berichtsjahr 2020 wurden insgesamt 150 (2019: 150) Tatver¬
dächtige erfasst.

Die nachfolgende Tabelle stellt die Nationalitäten der Tatverdächtigen für
die Jahre 2019 und 2020 dar:

Staatsangehörigkeit 2019 2020
deutsch 50 43
rumänisch 28 11
bul arisch 11 22
türkisch 8 21
chinesisch 7 1
iranisch 0 1
guineisch 1 0
ungarisch 0 1
kosovarisch 0 3
bosnisch-herzegowinisch 1 4
albanisch 0 2
brasilianisch 0 1
serbisch 4 10
italienisch 1 1
libanesisch 1 1
marokkanisch 0 1
niederländisch 2 1
slowakisch 0 1
nigerianisch 4 4
thailändisch 3 0
kroatisch 2 0
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mazedonisch 1 0
montenegrinisch 1 0
slowenisch 1 0
syrisch 0 2
tschechisch 2 0
sri-lankisch 0 1
unbekannt 22 18

In den im Jahr 2020 bekannt gewordenen Ermittlungsverfahren des Men¬
schenhandels zum Zweck der sexuellen Ausbeutung wurden insgesamt
113 Opfer (2019: 113) erfasst, deren Altersklassen sich wie folgt darstel¬
len:

Altersklasse 2019 2020
0-13 Jahre 0 0
14-17 Jahre 28 23
18-20 Jahre 32 28
21-24 Jahre 18 18
25-35 Jahre 21 29
36-60 Jahre 12 9
Alter unbekannt 2 6

Die Staatsangehörigkeiten der Opfer stellen sich wie folgt dar:

Staatsangehörigkeit 2019 2020
deutsch 40 41
rumänisch 34 14
bulgarisch 9 12
nigerianisch 6 5
chinesisch 2 6
iranisch 0 5
guineisch 8 4
ungarisch 0 3
kosovarisch 1 2
serbisch 3 2
af hanisch 1 1
albanisch 0 1
an olanisch 0 1
brasilianisch 0 1
gambisch 0 1
ghanaisch 0 1
indisch 0 1
irakisch 0 1
kirgisisch 0 1
kongolesisch 0 1
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moldawisch 0 1
norwegisch 0 1
peruanisch 0 1
russisch 0 1
senegalesisch 0 1
slowakisch 0 1
slowenisch 0 1
türkisch 1 1
venezolanisch 0 1
kamerunisch 2 0
thailändisch 1 0
chilenisch 1 0
litauisch 1 0
ugandisch 1 0
kosova risch 1 0
niederländisch 1 0

Für das Jahr 2021 liegen zum jetzigen Zeitpunkt keine qualitätsgesicher¬
ten Daten vor.

Das Ministerium der Justiz des Landes Nordrhein-Westfalen hat mit
Schreiben vom 16.09.2021 folgende Informationen zur Verfügung ge¬
stellt:

„Zu einem Bericht der Landesregierung zu dem o. g. TOP vermag ich
nicht beizutragen.

Die Geschäftsstatistik der Staatsanwaltschaften erfasst Verfahren allein
nach Sachgebietsschlüsseln und nicht nach einzelnen Delikten. Aus den
Justizstatistiken ergeben sich ebenfalls keine Kenntnisse über Merkmale
von Straftaten zum Zwecke der sexuellen Ausbeutung. Daten zur Beant¬
wortung der Fragen 2. und 3. liegen dem Ministerium der Justiz daher
nicht vor. Sie können innerhalb der zur Beantwortung zur Verfügung ste¬
henden Zeit und mit einem für die Strafrechtspflege vertretbaren Aufwand
h ndisch nicht erhoben und ausgewertet werden.  

Das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des
Landes Nordrhein-Westfalen teilt mit Schreiben vom 16.09.2021 folgende
Informationen mit:

„Dem MHKBG liegen keine Erkenntnisse vor, die über die im Zuständig¬
keitsbereich des IM liegenden Kriminalitätsstatistiken zu den Merkmalen
der O fer von Straftaten zum Zweck der sexuellen Ausbeutung hinsicht¬
lich der Altersklassen und Nationalität hinausgehen.
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Wir verweisen auf den neuesten Bericht der Landesreg erung zur „Aktu¬
elle ] Entwicklung der Loverboy-Methode  vom 25. August 2021, Land¬
tags-Vorlage 17/5559 (Menschenhandel zur sexuellen Ausbeutung), der
dem Ausschuss für Frauen und Gleichstellung vorgelegt wurde.  


